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Vegetationseinheiten
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Heterogene, artenreiche, in großen Teilen verschilfte Feuchtwiesenbrache südlich Silmenitz am Schoritzer Wiek (NSG). Die Fläche wurde 
ehemals extensiv beweidet, wie auch die südlich angrenzenden ausgedehnten, teils lückigen Strandaster-Schilfröhrichte, in denen 
Salzwiesenarten noch bedeutende Anteile einnehmen.
Die Vegetation wird auf sehr feuchtem bis nassem Torf hauptsächlich von einem +/- stark verschilften Salzbinsen-Rasen mit Dominanz von 
Rot-Schwingel und eingestreutem Strandaster-Schilfröhricht gebildet. Zahlreich sind hier die gefährdeten Arten Strand-Wegerich, Strand-
Dreizack, Wiesen-Pferdesaat und Wiesen-Alant. Auf etwas höher gelegenem, feuchtem Standort im Nordosten findet sich eine artenreiche, 
mäßig eutrophe (Honiggras-)Feuchtwiese mit mehreren Arten der Roten Liste, u.a. Hirse-Segge, Wiesen-Segge, Kümmel-Silge, Gemeines 
Zittergras und Kuckucks-Lichtnelke. Nordöstlich und südlich des von Westen in den Biotop hineinreichenden Sukzessionsgebüsches findet 
sich kleinflächig eine Pfeifengras-Wiese auf feuchtem Antorf oder Sand. Auch hier mehrere seltene Arten wie Teufelsabbiß und Aufrechtes 
Fingerkraut.
Die größte Gefährdung stellt die Verbrachung dar, es ist davon auszugehen, daß einige niedrigwüchsige, seltene Arten in Zukunft 
verschwinden werden. Es wird für den betrachteten Bereich eine extensive Beweidung vorgeschlagen.
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Agrostis stolonifera Festuca rubra Molinia caerulea Phragmites australis

Bolboschoenus maritimus Holcus lanatus Inula britannica Juncus effusus
Juncus gerardii Oenanthe lachenalii Plantago maritima

Achillea millefolium Agrostis gigantea Anthoxanthum odoratum Aster tripolium
Atriplex prostrata Briza media Carex distans Carex nigra
Carex panicea Carex vulpina Centaurea jacea Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis Festuca arundinacea
Galium palustre Glaux maritima Hieracium umbellatum Leontodon teraxacoides
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Plantago lanceolata Plantago major
Poa pratensis Potentilla anserina Potentilla erecta Potentilla reptans
Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex crispus Selinum carvifolia
Sonchus arvensis Succisa pratensis Vicia cracca


